
InteMgens-Matt znr Aaibacher Leitung
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Samstag den 2l. N ^ r i l 1832.

Ktavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

3 - ä77- (3) N r . 2235.
E d i c t .

V o n dem k. k. kramerischen Stadt« lind
kandrechte wird yiemit bekannt gemacht, daß
am 26. Apri l d. I . , mehrere zu dem Verlasse
der Mar ia Tyßen gehörige Effecten, a l s : Ge-
räthschaften von Kupfer , Messmg, Porzellan,
dann Küchenelnrichtung ,. leere mtt eisenen Re>-
fen beschlagene Fasser und sonstige Kellerrequi»
süen ßegen sogleich hare Bezahlung an den
Meistbietenden werden veräußert werden.

Laibach am 4. Apn l i 332 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. ^6g. (5) . . Nr. Zl».

L , c » t a t , 0 n
der Anton Ianesitsch'schen hubc in Osssedeg.
Von dem Bezirksgerichte zu Eittich wird hie-

Niit betannt ^emacdt: daß übel Ansuchen des Con.
cursmassa« Vei iral tels, Herrn Franz Iuvanz, die
^eildietung der. dem (Zndatar Anton Ianesiisch
lästant) zu Ossredeg an der Thcmenih gebörlgen,
der löbl. Grundobrigteit Gut SeNo, 5uk Mect.
Nr . 6 und Mb. Nr. " , dienstbaren Hude nebst
Fährnissen, wovon erstere auf 96 st. 20 kr., und
letztere auf Ü2 ss. 5o tr. gerichtlich geschahet wor-
den sind/ gewMlget worden sei.

hiczu werden nun zwei Versteigerungstermme,
als: der 4. und 5. Juni 1822, Vor . und Nach«
mittags im Orte der Realität und zrrar mit dem
Beisätze bestimmt, bah Vormittags von 9 bis »2
Uhr die Realität feilgeboten wird, Nachmittags
von 2 Uhr an aber die beweglichen Gegenstände
versteigert, und felde nur um oder über den
Schähungswerth hmtangegeben nerden.

Kauftussige werden zur Erscheinung hiezu mit
dem eingeladen, daß die Schätzung, die Kaufk-
und ZahIunaSbedinainsfe dei dieftm OonculSge«
Nlyle eingesehen werden tonnen.

SUt 'w am 22. März 18I2.

2 ' «92. (2) " " «. _.
E d i c t N l ' 52g .

Von dem Bezirksgerichte Weir- l^
kund gegeben, cs sey zur Erforscht ' " / ^ w . r d
denstandes nach dem unterm 19. Mär , ? s t -
öhne Testament verstorbenen Anton Sk - ^
von Sagratz, d«e Ltqu.dat ionstagsakun^^
dM , y . M a i l. I . , Vorm.ttags 9 Uhr ^ s /
gesetzt worden, wozu alle Verlaßansprecher sich

bei sonst zu gewärtigenden Folgen des §. 614
b. G. B. zu melden haben.

Bszlrksgerlchi Wclxllberg am 7. Apri l
1632.

Z. 490. (5) Nr. Zio.
L i m i t a t i o n

der Johann und Anton Sel lan'schen hübe in
SellenduN.

Von dem Bezilts'Gerichte zu Sittich wird
Kiemit detannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des
(Zoncursmassa, Verwalters, Herrn Franz Iuvanz,
in die Geläußerung der, zur Concursmassa des
Johann und Anton Sellan zu SeNenduN, Nach«
barschast Butovih geböligen, der lobl. Grundob«
ligleit Gut Sel lo, «ul) Rect. Nr . 3 , er Urb. Nr.
6 , dienstbaren, auf 266 ft. 20 ss. ljgeschähten
Ganzhube, und der hiebei befindlichen, aui 104 ff.
zg tr. betheuerten Fährnisse, gewMiget worden.

Zur Bornahme werden zwei Taasahungen zu
SeNendul, und zwar: die erst« am ;5. M a i , die
zweite am 4. Juni i k32, jeder,eit ron 9 bis 12
Uhr für die Realität, und um 2 Uhr Nachmittags
fü,- die Fadrnisse mit dem Anhange bestimmt,
daß m,t der Rcalität und den Fährnissen, wenn
sie weder bei ker ersten noch zweiten Tagsahunst
um die Schähung oder darüber an Mann gebracht
werden, nach Weisung des hofdecretes vom 3 , .
Jänner iLn», Zahl 5Zy, verfahren werden würde.

Die Realität wird fo wie sie im Grundduche
vorkömmt, im ganzen Komplex versteigert, die
Schätzung und die Licitationsbedingnisse tonnen
bei dem BezntSgerichte zu Sittich zu den gewöhn^
lichen Amtsstunden eingesehen weiden.

Bezirts- und Conculs» Gericht zu Sittich am
20. März iU32.

Z. ^ g l . (3) N r . 347.
L i c i t a t i 0 n

der Gertraud Marintschitsch'schen Verlaß-Erb-
pachtsl Rcalltat zu Gabri« bei Sitttch.

Von dcm Bezirks-Gerichte zu Sittich
wird-hiemit bekannt gcmacbt: Es werde nach
dem Tode der Gertraud Marintschitsch über
das, unterm 2/,. März ,832 zu Protocol!
gegebene Ansuchen des Joseph Medveth, Vor-
mundes der minderjährigen Gertraud Mar in -
tschitsch, die zur löbl. Religionsfonds » Herr«
schaft Si t t ich, 5ud Urb. N r . 2 2 , zmsbare
Crbpachts - Realttät, bestehend in einem Hau-
se, zweyer Baumgärten zu Gabrie bti Sitt ich,
Acker ^oä 1l-edc5dNM) und eines Waldan»
thelles in Guh'dul l , am 2/^. April i 6 Z 2 ,
Vormittags um 10 Uhr , in der Kanzltp zu
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Sittich um iHo st. öffentlich feilgeboten wer-
den. — Der Ersteher der Realität hat ein
DrttttheildesMelstboles sogleich nach Abschlag
der Lltitation basr zu erlegen, die beiden an«
dern Drittthelle aber können gegen 5 ojo Ver-
zinsung am i . Gatze liegen bleiben.

Sittich am 2Z. März i832.

3 . 48g. (3) E. N r . I l 6 .
E d i c t .

Vom Bezirk» - Gerichte der Herrfchaft
Naffenfuß wlrd kund gethan, daß Matthäus
Pausche von Klenooig, aufsein Ansuchen mit
Bescheide vom 21. März z3Z2, d«e executive
Feilbietung der, selnem Gckuldner Matthias
Tremte gehörigen, auf 172 st. geschätzten Rea-
tttäccn, pmiclc» 117 st. c. «< 0., bew,!I,get,
erhalten hat, zu decen Vornahme dr?i Termin
ne, und zwar: auf den 26. Aor i l , 26. Mai
und 26. Juni l 6 ) 2 , jedesmal Vormittags um
10 l-lhr im Orte der zu veräußernden Reali-
täten, selbst festgesetzt worden sind. Wozu die
Kauftustlgen mlr dem Bnsaye eingeladen wer-
den, daß sie die Licttat«onSbedmgmsse in die«
str Ger«chlskan;ley el.nsehen können.

Bezirks «Gericht Nassenfuß am 2 l . März
l3Z2.

Z. 4?6. (H) " " Nr< 633."
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der f. k. Staats«
Herrschaft Lack wlrd hlömtt dem abwesenden, un-
bekannt wo befindlichen Urban Mezma und sei-
nen ebenfalls unbekannten Erben, kund gc-
macht: Es habe wlder dieselben Urban Dem«
scher die Klage auf Verjährt- und Erloschen-
erklärung des auf seine,, der Staatshsrrfchaft
Lack, 5ub Urb. Nr . s l l dienenden Ganzhu-
be, 5nd Haus «Nr. 5 inDobie , zu Gunsten
des Urban Mezina haftenden Schuldscheines,
tldo. 9. Jänner 1696 und 6. September 1807 ,
uN»!)ulÄl.a iZ Iun» ,786, pr. l/^6Z ft. Jo kr.
und Erlabulatwn desselben von der verofande-
ten Hübe, dle Klage angebracht, und um rich-
lerliche Hülfe gebeten.

Da Urban Mezina von hier abwesend isi
und unbekannt wo sich befindet, und da seme
Cchen ebenfalls unbekannt, und vtellcicht aus
denk. k. Erblanden abwesend sind, hat dieß
Nejn-ksgerlcht auf ihre Gefahr und Unkosten
den Herrn Max Zeball, Obernchter von Lack,
als Eurator für dieselben aufgestellt, w«t wel-
chem d»e angebrachte Rechtssache bei der auf
den 3a- I u m d. I .^ Vormltdags um g Uhr,
ln hiesiger Gerichiskanzlel anberaumten Tag»
satzung uerhandelr uM entschieden werden wird.

Urban Medina und Hessen Erben werden

durch dieses Edict zu dem Ende erinnert, da«
mit sie allenfalls zu rechter Zeit entweder selbst
erscheinen, oder inzwischen dem Curator ihre
Rechtsbehelfe an Handen zu lassen, oder sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt »n dle rechtlichen und ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, die ste zu
lhrer Vertheidigung dlensam finden würden,
wldrigens sie sich dle aus lhrer Verabsaumung
entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben
werden.

Lack den 29. Mar , i3Z2.

3- 479« (3) N r . 290.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Flödmgg wird dem
lukas Ooiatsch aus Hrasche, welcher am 16.
August 1799 zu dem lobl. k. k. L i n i en - I n - ,
famerie-Reglmclile Nr . 4z assentlrt, und zu
Folge Aeußerung der löbl. k. s. Central-.Ec-
lauterungs-Commission zu Engersdorf in Nie-
derösterrelch am 6. I u n , 1800 als krank in
auswärtige Feldspttaler gebracht wurde, mtt-
telst gegenwärtigen Edictes erinnert, daß er,
sich binnen einem Jahre und 45 Tagen so ge-
wiß bel dlesê m Bezirksgerichte zu melden, oder
dasselbe auf andere Art von seinem Leben in
Kenntniß zu setzen habe, als wldrigens dem
von der Mina Iuoan wegen seiner Todeserklä-
rung gestellten Ansuchen Sta t t gegeben, ders
selb? für todt erklärt, und sein unter hierorti»
ger Iurisdtciwn befindliches Vermögenden sich
gesetzlich legltllnlrenoen Erben emgean^wortet
werden würde.

,BezirksgerichtFlödniggam l l . April l3Z2.

Z. M . (Z)
A u f f o r d e r u n g

an H e r r n C a r l v. J e n ken s fe ld .
Herr Ioserh Ritter v. Kalchberg, S täü-

dlsch-Verordncter und Güterbcsitzcr iü Kra in ,
hat in seinem Testamente, ^«i«». 29. Scptem-
ber i 3 3 i , tz. 5 , seinem Neffen Herrn Carl voil
Ienkensfeld, ein Vermä'chtmß von 5c>0 fi.C.M.
zugedacht. Da der Herr Testator bald nach Er-
richtung seiner lehtwilliczen Anordnung verstarb,
und der Universal-Erbinn, Fräulein Marie
Ritter v. Kalchberg, der Aufenthallsortdcsvb-
genannten Herrn Legatars unbekannt ist; l "
wurde zur Aussi'ndlgmachung desselben und witt-
lerwelllgen Verwahrung seiner Rechte über das
ucn der gedachten Umversal-Erbinn unterm 19-
November , 3 3 t , Nr . 7927, eingebrachte we»
such mit Bescbeld vom 22.' November iSZi^von
Seite des hohen Laibacher Stadt- und iand,
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rechtes, als Abhandlungsinssanz, der in Lai-
bach domizilirende Di-. Crobath als Curator auf-
gestellt, welcher nun dem Herrn Carl v. Jen-
kensfeld den Anfall des gedachten Legates mit
dem Bedeuten bekanntmacht, daß er die Erhe-
bung desselben mit gehöriger Legitiliurung sei-
lier Person veranlassen, und chn hievon in
Kenntniß fetzen solle; widrigens das Legat zur
Zeit der Auszahlung erhoben und nach Abzug
der geschlichen Gebühren und anderen nothwen-
digen Auslagen nach den in unseren Gesetzen
für Kuranten ausgesprochenen Vorsichten ange-
legt und fruchtbringend gemacht werden »mrd.

Laibach am l2 . April 18Z2.

Z . 485. (3) Nr. 22,6.
F e U d i e t u n g s « E d i c t .

Vom Vezuls.Gericdle Wipdach wild bekannt
gemacht: W seye über Ansuchen dcö Joseph Rup»
ni t von S t . Ve i t , wegen ihm schuldigen 176 fi.
a6 lr . c. 8. c., die öffi-nllicde Fcilbietung der,
dem Joseph Trost von Hraschze eigenthümlichen,
in der Gemeinde S l . Veit belegenen, zur her l .
sckaft Wipbach, »ul> Dom. Grundbucdö» I'oino
I V . , Nr. i 6og , und Bergrechts - Grundduchs'
l o m o I I . , Nr . «ogo, eindlenendcn, und auf
464 ss. 3« sr. flellchtlick geschätzten Realltäten,
» is : Gemein»Gestrüpp - Antheile, dann Weingar»
ten u Lrussi l i , Verzlinglil und u 1Vll2xi genannt,
im Wege der Execution bewilliget worden.

Da hierzu drei Feilbietungötermine, nämlich:
für den 2ä. Maiz , 2Ü. Apnl und 2«. M a i V . J . ,
jedesmal in Î occ» S t . Veit zu den vormittag»?
gen Amtsstunden, mit dem Anhange festgesetzt
worden sind, daß die Pfandgüter bei der elften
und zweiten Feilbietung nur um oder über den
Schäywerch, bei der dritten aber auch unter dem«
selben hintangegeben werben soNen, so werden
die KaussMgcn dielzu zu erscheinen eingeladen,
und tonnen inmiltelst die Schätzung nebst Vel»
laufsbedingnissen täglich hieramts einsehen.

Bezirks . Gericht Wlpbach am , 5 . Jänner

A n m e r s u n g . Bei der abgehaltenen ersten
^erste'qelungS.Tagfahung ist lein Stück
an Mann gebracht worden.

Z. 494- (3)
Bad-Nachricht.

Bei herannahender'Jahreszeit der Bad^
^ U ' / " U " Mmeralbade Tüffer nächst W
glbt sich der Unterze.chnete dle Ehre zur Kenn -
Mß der ?. ^ . Herren und Frauen Badaästc
hiermtt allgemeln bekannt zu geben, daß die
Badezeit wie gewöhnlichen 1. Ma i ihren An-
fang nehmen und in sechs nacheinander folgen-
den Touren, jede zu drei Wochen, und zwar
wie folgt , fortdauern wird:

Die ersse Tour beginnt am 1. M a i und
dauert bts einschließig 21 . Ma i .

Die zweite Tour wahrt vom 26. Ma i , bis
einschließlg i 5 . Jun i .

Die orme Tour wahrt vom.'26. J u n i ,
bis einschließig 1«. Ju l i .

Die vierte Tour wahrt vom 26. J u l i , bis
einschließig,^. August.

Die fünfte Tour währt vom 9. August,
bis einschließig 29. August.

Die sechste Tour beginnt am 4. September.
D i e m i t der mögl ichsten B i l l i g k e i t
berechneten P r e i s e a l l e r E r f o r d e r -

nisse s ind:
Für ein Zimmer nach Auswahl, und zwar

für die ganze Bade-Tour
4 , ö und i o fl.E. M .

Für ein ganz vollständiges
reines Bett für dle gan-
ze Vade-Tour . . . . 3 „

Für sämmtliche Bader der
ganzen Tour . . . .' 2 „

Für sieden gutzugerichtete
Speisen mir der tagli-
chen Abwechslung .zu
Mittag an der Gesell-
schaftstafel für jede Per-

^ son . . . . . . . . — „ Z6 kr.
Für 4 geschmackvolle Spei-

sen zu Mittag an der
zweiten Tafel, für jede
Person . . . . . . — , . 2/. „

Der Domestiken-Tisch zu
Mittag kostet für jede >
Person — ,. i5 ,^

Abends steht die Auswahl der Speisen Jeder-
mann frei, auch können zu jederzeit besondere
Spelscn gewählt werden. Für gehörige Ord-
nung und solide Bedienung, eine wohlbesetzte
Küche und vorzügliche Getränk-Sorten wird
die größte Sorge getragen werden, um die
I>. L . hohen und verehrten Kurgaste in jeder
Hinsicht zufrieden zu stellen.

Wegen Ueberkommung der Zimmerbolletc
ten, beliebe man sich mit francirten Briefen
unterder Adresse: „An die Badanstalt zu Tüffer
nächst Cil l l" zu verwenden.

Mlneralbad Tüffer nächst Eilli am i 5 .
Apri l i 9 ) 2 . .' .

J o h a n n Eich berg e r , l umor ,
Pachter. ^

Fm Hause, Nr. 258, am
Platze, sind zwei Gewölbe und
ein Magazin zu vergeben.



Z. 420. (4) — 2,4 —

Kein Rücktntt finden Statt
bei der großen Lotterie der schönen Herrschaften

K0MM0 " ̂ lIMI0M
i n G a l l i z i e n ,

wobei gewonnen werden 4 I , ft ft ft St.k. k. vollwicht. Ducaten

und Gulden 2 0 0 . ft ft ft Wien. Währ.

Die Ziehung wird am 27. November d. I . bestimmt
und unabänderlich vorgenommen.

5 . ^ ? / / " b " unser eigenes Erwarten eingetretene rasche Los-
Absatz setzt uns m den S tand , dem daran theilnehmenden Publi-
cum dlese gewiß interessanie Nachricht der Rücktritts-Emsaauna

^ schon einen Monat nach der öffentlichen Bekanntmachung dieser
Ausspielung geben zu können.

D a NUN auch die rothen Gewinnstfreilose bei
uns gänzlich vergriffen sind, so belieben sich Theilneh-
mende bet Jetten an jene Herren Verschleißer zu wen-
den, welche deren noch besitzen.

Bei dieser Lotterie gewahrt vie bedeutende Ablösung von

3 0 . ft tt ft

Stück k. k. vollwichtigen Ducaten im Golde
und die große Menge von 22 ,000 namhaften Treffern

> . Das Los kostet 5 Gulden Conv. Münze
und der Abnehmer von f ü n f Losen erhält ein gewöhnliches Los un-

entgeldlich.
W i e n , am 28. März »822.

Hammer ^ Karis,
Lose dieser besonders vortheilhaften Lotterie^sind"bei ^°^än-"«-

Ferdinand Ios. Schmidt ,
«M kongnßplotz, Nr. 28, zum Mohren, in seiMM

Verschleiß-Gewölbe zu habm.


